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Qualifikationsziele 

 
 
 

Fachkompetenz 

Die Studierenden … 
- kennen und vergleichen bildungswissenschaftliche Theorieansätze und entwickeln ein systematisches 

Verständnis von Erziehung. 

- kennen die wesentlichen kognitiven, sozialen und emotionalen Rahmenbedingungen des Kompetenz- und 
Wissenserwerbs. 

- analysieren allgemeine und fachbezogene Theorien, Didaktiken, Unterrichtsmethoden und Medien. 

- beurteilen Diversität und Heterogenität als grundlegende Bedingungen von Schule und Unterricht. 

 

Methodenkompetenz 

Die Studierenden … 
-  kennen verschiedene Methoden der Leistungsmessung/-beurteilung, wenden leistungsdiagnostische 

Instrumente an und geben Rückmeldung zu Lernergebnissen. 

- wenden Medien im Unterricht situationsgerecht an. 

- gestalten Interaktions- und Kommunikationsprozesse. 

- beobachten, analysieren und planen unterrichtliche Lernsituationen. 

 

Sozialkompetenz 

Die Studierenden … 
- kennen Strategien der Lern- und Leistungsmotivation und wenden diese im Unterricht an. 

- kennen und diskutieren Ansätze zur Konfliktprävention und Konfliktlösung. 

 

Personalkompetenz 

Die Studierenden … 
- entwickeln Strategien einer effektiven Klassenführung (Classroom Management). 

- reflektieren Haltungen und Wertvorstellungen sowie ihre eigene professionelle Entwicklung. 
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Modulbeschreibung 

 
 
Modul: BFP: Berufsfeldpraktikum 

Studiengang: Bildungswissenschaftliche Studien, B.A. Lehramt an 

Gymnasien und Gesamtschulen (Kooperation Universität 

zu Köln) 

Gültig für Studienanfänger/innen ab: Wintersemester 2011/12 

  

Modultitel (Englisch)  

Kurzbezeichnung BFP 

Studiensemester / Studiendauer (Semester) 3./4. FS / 1 Semester 

Workload gesamt (h) / ECTS-Punkte gesamt 120 h / 4 

Lehrveranstaltungen des Moduls a) Vor- und Nachbereitungsseminar zum Berufsfeld-

praktikum (SE) 

Kontaktzeit: 2 SWS/ 30 h 

Selbststudium: 5 Stunden 

Anwesenheitspflicht: ja 

 

b) Lernort Praktikumsstelle 

Kontaktzeit: 80 Stunden 

Selbststudium: 5 Stunden 

Zu erwerbende Kompetenzen Zur Weitung des pädagogischen Blickfeldes sollen praktische 

Erfahrungen in Einrichtungen erworben werden, die den 

unmittelbaren schulischen Kontext der angestrebten Lehr-

ämter überschreiten. Hierzu umfasst das Studium ein vier-

wöchiges außerschulisches oder schulisches Berufsfeldprak-

tikum (BFP), das den Studierenden die Einbindung schuli-

schen Lernens in andere institutionelle Bildungskontexte 

verdeutlicht und konkretere berufliche Perspektiven inner-

halb oder außerhalb des Schuldienstes eröffnet. 

Zentrale Inhaltsbereiche Berufsfeldpraktikum: Außerschulisch (wissenschaftlich oder 

vermittlungsbereich) oder schulisch (unterrichtlich oder 

außerunterrichtlich). Ca. 100 h reine Praktikumszeit inklusi-

ve Vor- und Nachbereitung eines durchgeführten Projekts. 

Schlüsselqualifikationen  

Lehr- und Lernmethoden  

Empfohlene Literatur Bovet G; Huwendiek V: Leitfaden Schulpraxis. Pädagogik 

und Psychologie für den Lehrerberuf. Cornelsen Verlag 

Scriptor, Berlin. 

 

Böhmann, M; Schäfer-Munro, R: Kursbuch Schulpraktikum. 

2. Auflage, Beltz Verlag 2008.  

 

Brenner G; Brenner K: Fundgrube Methoden I. Für alle Fä-

cher. Cornelsen Scriptor Berlin, 2005.  

 

Burkard C; Eikenbusch G: Praxishandbuch Evaluation in der 

Schule. Cornelsen Verlag Scriptor.  

 



Modulbeschreibung 

 
 

Franck, N; Stary, J: Die Technik wissenschaftlichen Arbei-

tens.   15. Auflage, UTB , Paderborn, 2009. 

 

Meyer H: Was ist guter Unterricht? Cornelsen Verlag 

Scriptor, Berlin.  

 

Topsch, W: Grundwissen für Schulpraktikum und Unterricht. 
Beltz Verlag, Weinheim und Basel 2004.  
 
Lehrpläne und Kernlehrpläne für verschiedene Schulstufen 
und Fächer. Ritterbach Verlag. Frechen. 

Modulart Pflicht 

Teilnahme- bzw. Zulassungsvoraussetzungen Formal: Absolviertes Orientierungspraktikum 
Inhaltlich: keine 

Lernerfolgskontrolle Nachweis eines Praktikums im Umfang von mindestens 100 

Zeitstunden (inklusive Vor- und Nachbereitung eines durch-

geführten Projekts), verpflichtende Teilnahme an einer 

vorbereitenden und einer nachbereitenden Informationsver-

anstaltung zum Berufsfeldpraktikum. Ein Teil der Portfolio-

arbeit muss in der nachbereitenden Informationsveranstal-

tung vorgestellt werden. 

Prüfungsleistung Portfolio gemäß Fachprüfungsordnung Bildungswissenschaf-
ten. 

Gewichtung der Modulnote Das Modul Berufsfeldpraktikum wird mit bestanden/nicht 
bestanden bewertet. 

Modulbeauftragte/r Siehe Übersicht Modulbeauftragte 

 
Änderungen vorbehalten 
 



Modu

 
Modul: 

Studieng

Gültig fü

 

Modultite

Kurzbezei

Studiense

Workload

Lehrveran

Zu erwerb

lbeschre

gang: 

ür Studienanf

el (Englisch) 

ichnung 

emester / Stud

 gesamt (h) /

nstaltungen d

bende Kompet

eibung 

fänger/innen 

diendauer (Se

/ ECTS-Punkte

es Moduls 

tenzen 

ab: 

emester)

gesamt

BM 2: Beurt

Bildungswis

Gymnasien 

zu Köln) 

Winterseme

Evaluating

BM 2

4./5. FS / 1 

180 h / 6

a) Lernm

Schule

Kontaktzeit:

Selbststudiu

Gruppengröß

Anwesenhei

 

b) Pädag

Leistu

Kontaktzeit:

Selbststudiu

Gruppengröß

Anwesenhei

Beurteilungs

mensionen, 

sollen:  

a) Erfassen 

prozessen   

b) Beurteile

benanforder

Bearbeitung

c) Erkennen

von Leistung

Diese Komp

Kenntnisse u

Die Studiere

kenn

emot

und 

sind 

aktio

Stan

Kenn

sozia

Könn

komm

Bewe

refle

teilen

ssenschaftlic

und Gesamts

ester 2015/1

bis 2 Semest

motivation un

e (VL) 

:

um:

ße:

tspflicht:

ogische und 

ungsbeurteilu

:

um:

ße:

tspflicht:

skompetenz 

die im Rahm

und Beurteile

und Lernergeb

en von Lernm

rungen und 

gsschritte (Ver

 und Reflektie

gsbeurteilung

petenzen wer

und Fähigkeit

enden  

nen die wese

tionalen Rah

Wissenserwer

in der Lage, 

on und gezi

d eines Lernp

nen Möglichk

alen Wahrneh

nen auf der 

munikationsp

ertungsprozes

ektieren und a

he Studien, B

schulen (Koop

6

er

d Leistungsd

2 SWS / 

30 Stund

150 Stud

nein 

psychologisc

ung (SE) 

2 SWS / 

90 Stund

30 Studi

nein 

umfasst drei 

men des Modu

en von Lernvo

bnissen  

aterialien un

der notwend

rbindung zur F

eren der Merk

en beeinfluss

rden durch d

ten ausgebilde

ntlichen kog

menbedingun

bs.  

aus Verhalten

elter Interve

prozesses einz

keiten und H

mung und Per

Basis sozia

sychologische

sse und Kom

adressatenger

B.A. Lehramt

peration Uni

diagnostik in 

30 h 

den 

dierende 

che Grundlage

30 h 

den 

ierende 

 unterscheid

uls entwickel

voraussetzunge

d Analyse vo

digen und m

Fachdidaktik)

kmale, die die

sen.  

den Erwerb f

et:  

nitiven, sozia

ngen des Ko

nsbeobachtun

ention den 

zuschätzen.  

Herausforderun

rsonenbeurtei

alpsychologisc

er Kenntnisse

mmunikations

recht konzipie

 

t an 

versität 

der 

en der 

dbare Di-

t werden 

en, Lern-

n Aufga-

möglichen 

 

e Qualität 

folgender 

alen und 

mpetenz- 

ng, Inter-

aktuellen 

ngen der 

ilung. 

cher und 

e eigene 

sprozesse 

eren bzw. 



Modu

 

Zentrale I

Schlüssel

Lehr- und

Empfohle

lbeschre

Inhaltsbereich

lqualifikatione

d Lernmethod

ene Literatur 

eibung 

he 

en 

en 

indiv

Lern

kenn

sung

te an

kenn

tung

und 

Lern

Gren

sind 

kogn

optim

und 

kenn

rückm

nen 

tiona

Hint

ange

könn

moti

den 

Ziel des Mo

der KMK im

schaftlichen

Forschung z

Kogn

Wiss

Mögl

mati

wie 

fung

nem 

Leist

agno

Aufg

Leist

te F

Konz

Rück

 

Das Modul e

sionsorienti

Soziale, kom

Vorlesung, S

Bohl, Th. (2

richt. Weinh

 

viduell unter

ender anwend

nen verschied

g und können 

nwenden.  

nen die gäng

gsbeurteilunge

können sie 

formen hinsi

zen kritisch e

in der Lage,

nitiven Anford

male Passun

Anforderunge

nen verschied

meldung (soz

diese im Hinb

alen und sozi

ergrund staat

emessen anwe

nen auf der B

ivationaler Gr

Lernprozess b

oduls „Beurtei

m Kompetenz

n Theorien un

u verbinden: 

nitive, soziale

ens- und Kom

lichkeiten de

onen (Vor- u

Interview, B

g) und Verwe

diagnostisch

tungsmessung

ostische Verfa

gabentypen  

tungsbeurteilu

Fehlurteile, Be

zepte,  

kmeldung von 

enthält Leistu

erten Frageste

mmunikative u

Seminare mit 

004): Prüfen 

heim, Basel, S

Berücksicht

den. 

dene Methode

leistungsdiag

gigen Konzep

en (Noten) so

im Kontext 

ichtlich ihrer

einschätzen.  

, Lernmateria

derungen zu 

g zwischen 

en zu erreiche

dene Möglichk

zial, kriterial, 

blick auf ihre 

ialen Auswirk

tlicher Rahme

enden.  

asis kognition

rundlagen An

befördern. 

ilen“ ist es, d

zbereich „Beu

d Ergebnissen

e und motivati

mpetenzerwerb

r Gewinnung 

und Nachteile

eobachtung, 

rtung dieser 

en Urteil  

g: Gütekriterie

ahren, informe

ung: Noten, w

ezugsnormorie

Lernergebnis

ngen im Umfa

ellungen. 

und interkultu

Gruppenarbeit

und Bewerten

. 104 ff. 

tigung der D

en der Leistu

gnostische In

pte schulisch

owie Alternati

t verschieden

r Möglichkei

lien hinsichtl

analysieren, 

Lernvorauss

en.  

keiten der L

individuell) 

motivational

kungen sowie 

envorgaben si

nspsychologis

nregungen ge

die Bildungss

urteilen“ mit

n aus der Le

tionale Grundl

bs  

diagnostisch

e einzelner V

Test, mündli

Informatione

en, standardis

elle Tests, Pr

wahrnehmung

entierung, al

ssen 

ang von 1 LP 

urelle Kompete

ten 

n im Offenen U

 

Diversität 

ungsmes-

strumen-

her Leis-

ven dazu 

ner Lehr-

ten und 

lich ihrer 

um eine 

etzungen 

eistungs-

und kön-

len, emo-

vor dem 

tuations-

scher und 

eben, die 

standards 

t wissen-

hr-/Lern-

lagen des 

er Infor-

Verfahren 

iche Prü-

en zu ei-

sierte di-

rüfungen, 

gsbeding-

lternative 

zu inklu-

enz

Unter-



Modu

 

Modulart 

Teilnahm

Lernerfolg

Prüfungsl

Gewichtu

lbeschre

e- bzw. Zulass

gskontrolle 

leistung 

ng der Modul

eibung 

sungsvorausse

note

etzungen

Edelmann, W

logie Verlag

 

Fiedler, K. (

für Urteilsbi

Hewstone &

(Kap. 6, S.1

 

Häcker, Th. 

verändern. I

 

Ingenkamp, 

gischen Diag

 

Jürgens, E./

pädagogisch

Anregungen

 

Kumbier, D. 

Kommunikat

 

Mietzel, G. (

und Lehrens

 

Paradies, L.,

sung und –b

 

Prengel, A. 

und Gleichb

und Integra

alwissenscha

 

Retter, H. (2

on. Bad Hei

 

Weinert, F. E

aktualisierte

 

Winter, F. (2

braucht eine

Baltmannsw

Pflicht 

Formal: kein

Inhaltlich: A

Näheres zur

zum Beginn 

Klausur gem

ten 

6/18

W. (2000). Ler

s Union. 

1996). Die Ve

ldung und En

 G.M. Stephen

43-175). Berl

(2005): Mit d

In: Pädagogik

K./Lissmann,

gnostik. Wein

/ Sacher, W. (

he Diagnostik 

 für die Praxis

& Schulz von

tion: Methode

(2001). Pädag

s. Göttingen: 

, Wester, F. &

bewertung. Be

(2006). Pädag

erech-tigung 

tiver Pädagog

aften.  

2002). Studie

lbrunn: Verlag

E. (2014): Lei

e Aufl. Weinhe

2012): Leistun

en anderen Um

weiler: Schneid

ne

Abschluss des 

r Leistungspu

des Semester

mäß Fachprüf

rnpsychologie

erarbeitung so
tscheidungen
nson (Hrsg.), 
in: Springer. 

er Portfolioar
, Jg. 57 (3), S

, U. (2005): L
heim, Basel. 5

2008): Leistun
in der Schule
s. Stuttgart: K

 Thun, F. (200
en, Modelle, B

gogische Psych
Hogrefe. 

Greving J. (2
erlin: Cornelse

gogik der Viel
in interkultur

gik. Wiesbaden

nbuch Pädago
g Julius Klinkh

stungsmessun
eim [u.a.] : Be

ngsbewertung
mgang mit de
der-Verl. Hohe

Basismodul 1

nktevergabe 

rs. 

fungsordnung 

e. Weinheim: P

ozialer Inform
n. In W. Stroeb
Sozialpsychol

rbeit den Unte
S. 13-18. 

Lehrbuch der p
5. Aufl., S. 18

ngserziehung 
e: Grundlagen 
Kohlhammer. 

06). Interkult
Beispiele. Ro-w

hologie des L

2012). Leistun
en Verlag 

l-falt. Verschie
reller, Feminis
n: VS Verlag f

ogische Komm
hardt. 

ng in Schulen
eltz. 

g: eine neue L
en Schülerleist
engehren. 

1 wird empfoh

regeln die L

Bildungswiss

 

Psycho-

ationen 
be, M. 
logie 

erricht 

pädago-
85-191. 

und 
und 

turelle 
wohlt. 

ernens 

ngsmes-

edenheit 
stischer 
für Sozi-

munikati-

. 3., 

ernkultur 
tungen. 

hlen. 

ehrenden 

senschaf-



Modu

 
Modulbea

 
Änderung
 

lbeschre

auftragte/r 

gen vorbehalte

eibung 

en 

Siehe Übersiicht Modulbeaauftragte

 



Modulbeschreibung 
 

 
Modul: BM 3: Unterrichten 

Studiengang: Bildungswissenschaftliche Studien, B.A. Lehramt an 
Gymnasien und Gesamtschulen (Kooperation Univer-
sität zu Köln) 

Gültig für Studienanfänger/innen ab: Wintersemester 2015/16 

  

Modultitel (Englisch) Teaching 
Kurzbezeichnung BM 3 
Studiensemester / Studiendauer (Semester) 5.+6. FS / 2 Semester 
Workload gesamt (h) / ECTS-Punkte gesamt 180 h / 6 
Lehrveranstaltungen des Moduls a) Unterricht als Vermittlungsgeschehen (VL) 

Kontaktzeit: 2 SWS / 30 h 
Selbststudium: 30 Stunden 
Gruppengröße: 150 Studierende 
Anwesenheitspflicht: ja 
 

b) Reflexions- und anwendungsbezogene Vertie-
fung von Vermittlungskompetenzen (SE) 

Kontaktzeit: 2 SWS / 30 h 
Selbststudium: 90 Stunden 
Gruppengröße: 30 Studierende 
Anwesenheitspflicht: ja 

Zu erwerbende Kompetenzen Die Studierenden dieses Moduls sollen dazu befähigt 
werden, individuelle Lernprozesse und -biographien 
ihrer Schüler/innen zum Ausgangspunkt für Planungs-, 
Interaktions- und Bewertungsfragen werden zu lassen 
und in Bezug auf curriculare Anforderungen, Ziele und 
Standards, Sozialformen, Unterrichtsmethoden und vor 
allem auch -interaktionen wissen, welche komplexen 
Anforderung an das Unterrichten im Sinne eines „Class-
room-Management“ gestellt werden. Dazu gehören in 
besonderem Maße auch die Berücksichtigung einer hete-
rogenen Schülerschaft und die Herausforderungen eines 
gemeinsamen Lernens.  Das umfasst folgende Kompeten-
zen:  
• Die Studierenden kennen (ausgewählte) Theorien,  

Didaktiken, Unterrichtsmethoden und Medien zur 
Planung von Unterricht. 

• Die Studierenden kennen (ausgewählte) Verfahren 
zur Beurteilung von Unterrichtsqualität sowie zur 
Entwicklung von Unterricht. Die Studierenden kön-
nen sich über Kriterien und Standards guten Unter-
richts verständigen (Professionssprache; Aushand-
lungsprozesse; Wissenskonstruktion). 

• Die Studierenden können unterrichtliche Lernsitua-
tionen bezogen auf eine ausgewählte Problemstel-
lung beobachten, analysieren und planen.  

• Die Studierenden können unterschiedliche Lernvo-
raussetzungen und Entwicklungsprozesse in hete-
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rogenen Lerngruppen in den Planungsprozess ein-
beziehen. 

• Die Studierenden können individuelle Lernprozesse 
und -biographien der Schüler/innen als Ausgangs-
punkt für Planungs-, Interaktions- und Bewertungs-
fragen verstehen. 

• Die Studierenden können komplexe Anforderungen 
an das Unterrichten im Sinne eines „Classroom-
Management“ in Bezug auf curriculare Anforderun-
gen, Ziele und Standards, Sozialformen, Unter-
richtsmethoden und -interaktionen erkennen. 

• Die Studierenden wissen um die Ursachen und 
Formen von Unterrichtsstörungen und kennen Stra-
tegien einer effektiven Klassenführung (Classroom 
Management).  

• Die Studierenden wissen um ihre subjektiven Theo-
rien/ Beliefs zu gutem Unterricht und können diese 
von wissenschaftlichen Theorien und empirischen 
Befunden unterscheiden. 

Zentrale Inhaltsbereiche Systematische Zugänge im Modul „Unterrichten“ umfas-
sen lerntheoretische Konzepte, didaktische Arrange-
ments und Methodenfragen des Unterrichtens. Bezugs-
punkt des Kompetenzbereichs „Unterrichten“ ist die Fra-
ge danach, was einen guten Unterricht auszeichnet und 
wie angehende Lehrer/innen dazu befähigt werden, ih-
ren Unterricht systematisch zu planen, durchzuführen, 
auszuwerten und gezielt weiter zu entwickeln.  

• Das Modul „Unterrichten“ thematisiert Lehr- und 
Lernprozesse als diskursive Aushandlungsprozesse 
zwischen Lernenden und Lehrenden, vermittelt 
über die (Bildungs-) Angebote der sozialen, materi-
ellen und digitalen Welt sowie die schulischen Leis-
tungsanforderungen.  

• Im Einzelnen handelt es sich um folgende Inhalte 
und Themen:  

• die soziale Sichtbarkeit von kommunikationsbasier-
ten Lernprozessen  

• Unterrichtsteilhabe der Schüler/innen  
• Grundformen des Unterrichtens  
• Grundbedingungen des Unterrichtens: Motivierung, 

Aufmerksamkeitserzeugung, Disziplinierung, Hete-
rogenität und Diversität  

• aufgabenspezifische Sequenzierung von Lernpro-
zessen: Problem, Entscheidung, Produkt, Beurtei-
lung  

• Lehrergesteuerter Unterricht und kooperative 
Lernformen  
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Das Modul enthält Leistungen im Umfang von 1 LP zu 
inklusionsorientierten Fragestellungen. 

Schlüsselqualifikationen  
Lehr- und Lernmethoden Vorlesung, Seminare mit Gruppenarbeiten 
Empfohlene Literatur Bovet, G. / Huwendiek, V. (2008): Leitfaden Schulpraxis. 

Pädagogik und Psychologie für den Lehrberuf. Cornelsen 
Scriptor; 5., überarb. Aufl. 
 
Jank, W. / Meyer, H. (2002). Didaktische Modelle. Cornel-
sen Scriptor; 10. Aufl. 
 
Meyer,H. (2002). Unterrichtsmethoden I: Theorieband. 
Cornelsen Scriptor 
 
Meyer, H. (2003). Unterrichtsmethoden II: Praxisband. 
Cornelsen Scriptor 
 
Meyer, H. (2004). Was ist guter Unterricht. Cornelsen 
Scriptor 
 
Meyer, H. (2007). Leitfaden Unterrichtsvorbereitung. 
Cornelsen Scriptor; 5. Aufl. 
 
Wahl, D. (2006): Lernumgebungen erfolgreich gestalten. 
Klinkhardt; 2. Aufl. 

Modulart Pflicht 

Teilnahme- bzw. Zulassungsvoraussetzun-
gen 

Formal: keine 

Lernerfolgskontrolle Näheres zur Leistungspunktevergabe regeln die Lehren-
den zum Beginn des Semesters. 

Prüfungsleistung Klausur gemäß Fachprüfungsordnung Bildungswissen-
schaften 

Gewichtung der Modulnote 6/18 
Modulbeauftragte/r Siehe Übersicht Modulbeauftragte 
 
Änderungen vorbehalten 
 

http://www.dshs-koeln.de/Modulbeauftragte

